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Nach der 8. Schulstufe

Auf zum Traumberuf!
Deinen zukünftigen Traumberuf kannst du nicht nur auf einem, sondern auf vielen Wegen erreichen.

Polytechnische Schule
Die einjährige Polytechnische Schule hilft dir 
bei der gezielten Orientierung und Vorberei-
tung für deinen künftigen Beruf. Vor allem zu 
Beginn des Jahres liegt der Schwerpunkt auf 
dem Ausprobieren unterschiedlicher Berufe 
und dem Schnuppern in Unternehmen. Wei-
tere Infos auf Seite 20.

Lehre (und Matura)
Damit du mit einer Lehre starten kannst, musst 
du neun Pflichtschuljahre besucht haben. Die 
Lehre ist eine praktische Berufsausbildung 
und reicht von traditionsreichen Lehrberufen 
bis hin zu modernen High-Tech-Berufen. Die 
Ausbildung dauert zwischen zwei bis vier Jahre 
und schließt mit der Lehrabschlussprüfung ab. 
Weitere Infos auf Seite 24.
 Als spezielle Ausbildungsform kannst du 
auch mit Lehre und Matura durchstarten. Alle 
Infos dazu findest du auf Seite 48.

Berufsbildende mittlere Schulen
Die berufsbildenden mittleren Schulen ver-
mitteln grundlegendes fachliches Wissen und 
Können im jeweiligen Schulschwerpunkt,  
die unmittelbar zur Ausübung des Berufes be-
fähigen. 

Die Schwerpunkte reichen von Mode und 
Bekleidung über Tourismus und Wirtschaft 
bis zum Gesundheitsbereich. Die Ausbildung 
dauert zwischen zwei und vier Jahre und en-
det mit einer Abschlussprüfung.

Berufsbildende höhere Schulen
Die berufsbildenden höheren Schulen ver-
mitteln eine höhere allgemeine und fachliche 
Bildung, die zur Ausübung eines gehobenen 
Berufes in unterschiedlichen Tätigkeitsberei-
chen befähigt. Diese reichen von Berufen aus 
dem wirtschaftlichen Bereich über technische 
und landwirtschaftliche Tätigkeiten bis hin zu 
gehobenen Tourismusberufen.
 Die Ausbildung schließt nach fünf Jahren 
mit einer Diplomprüfung und der Matura ab 
und berechtigt somit zu einem Studium an 
einer Universität, Fachhochschule oder Päda-
gogischen Hochschule.

AHS-Oberstufe (Gymnasium)
Möchtest du an einer Universität oder Hoch-
schule studieren, bietet sich eine AHS-Ober-
stufenform an. Diese baut auf der AHS-Un-
terstufe auf, bei einem Realgymnasium kann 
jedoch auch nach der Neuen Mittelschule in 
die AHS-Oberstufe gewechselt werden.

Kontakt
Bildungsconsulting Tirol
Egger-Lienz-Straße 116, 6020 Innsbruck

Für Jugendliche:
T 05 90 905-7244
E gerda.pittl@wktirol.at

Für Erwachsene und Unternehmen:
T 05 90 905-7242
E elisabeth.gasser@wktirol.at

Allgemeinbildende höhere Schulen vermit-
teln eine umfassende und vertiefte Allge mein-
bildung und führen zugleich zur Hochschul-
reife. Auch Sonderformen mit Schwerpunkten 
wie Musik oder Sport sind möglich – eine 
Berufsausbildung wird allerdings nicht er-
worben.
 Die Besuchsdauer liegt bei vier bis fünf 
Jahre und schließt mit der Matura ab. 
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Maschinenbautechnik-Lehrling Daniel Singer  
in der Lehrwerkstatt von Thöni Telfs

Mit der Lehre die  
Welt entdecken
Die Lehre hat viele Facetten. Richtig spannend wird sie,  
wenn sie den Lehrling ins Ausland führt. 
Text: Klaus Erler

W  
 
anderschaft und Ortswech-
sel waren über Generationen 

nicht vom Handwerk zu trennen: Wenn sich 
ein Handwerker auf eine als „Walz“ bezeich-
nete Berufsreise begab, kam er meist inspiriert 
und mit neuen Fähigkeiten und Sichtweisen 
ausgestattet zurück. Eine Berufswanderschaft 
war zudem Voraussetzung dafür, später ein-
mal Meister werden zu können. Heute sind 
derartige Wanderzeiten längst nicht mehr 
verpflichtend. Dennoch macht es vor allem 
während der Lehre Sinn, seine Firma tempo-
rär zu verlassen, um im Ausland Neues rund 
um den zukünftigen Beruf zu entdecken.  
 Der Lehrling lernt dabei auch, das eigene 
Berufsumfeld besser einzuschätzen. Aus die-
sen Gründen ermöglichen immer mehr Un-
ternehmen ihren Lehrlingen auf freiwilliger 
Basis einen bis zu sechswöchigen Auslands-
aufenthalt, der für den Lehrling mit keinen 
Kosten verbunden ist. 

Ausbildung höchste Wertigkeit
Zu diesen Unternehmen zählt auch die Fir-
mengruppe Thöni mit Hauptsitz in Telfs. 
Als Familienunternehmen ist Thöni in den 
Bereichen Aluminium, Umwelt Energie-
technik, Maschinen- und Anlagenbau sowie 
Schlauchproduktion tätig. Da die Ausbildung 
der jungen Mitarbeiter und Mitarbeiterin-
nen für Thöni als Ausgezeichneten Lehr-
betrieb höchste Wertigkeit besitzt, wird in 
Telfs auf verschiedenen Ebenen versucht, das 
Ausbildungsniveau ständig zu erhöhen. Ein 
Ausbildungsaufenthalt im Ausland ist dabei 
eine wichtige Maßnahme, die jedem der 40 
Thöni-Lehrlinge offensteht, wenn er die ent-
sprechende Eignung und das Engagement 
mitbringt. 

Spannendes berufliches Neuland
Daniel Singer ist bei Thöni Lehrling der Ma-
schinenbautechnik im zweiten Lehrjahr und 

hat diese Möglichkeit eines beruflichen Aus-
landsaufenthalts von November bis Dezember 
2017 genutzt. Da er seine Lehrausbildung be-
reits volljährig und nach erfolgreich abgeleg-
ter Matura begann und durch Top-Leistungen 
überzeugte, gab es von Seiten der Personallei-
tung keinen Zweifel an seiner Eignung. Ende 
2017 besuchte Daniel im Zuge des Lehrlings-
Auslandsaufenthalts den Thöni-Standort 
Kempten im Allgäu, wo hochpräzise Werk-
stücke für den Maschinen- und Anlagenbau 
und Komponenten für die Windkrafttechnik 
hergestellt werden. 
 Daniel Singer: „Als Lehrling bin ich in 
der Abteilung Werkzeugbau in Telfs zur 
Zeit mit der Konstruktion und Produktion 
von Vorrichtungen und Ersatzteilen aus di-
versen Materialien beschäftigt. Vieles von 
dem, was ich in Kempten sah, war für mich 
spannendes berufliches Neuland.“ Er lernte 
neue Fertigungsschritte kennen, sah andere 
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„ Jeder Lehrling, der sich aus der 
Komfortzone des Mutterbetriebs 
herauswagt, um zumindest 
kurzfristig berufliches Neuland 
zu betreten, lernt nicht zuletzt, 
selbstständiger zu werden und 
sich besser zu organisieren.“

Hanspeter Marmsoler,  
Leiter Human Resources bei Thöni

Auslandsaufenthalt während der Lehre

Hanspeter Marmsoler, Leiter Human Resources bei Thöni, Stefan  
Falschlunger, Leiter der Lehrlingsausbildung und Daniel Singer, Maschinen- 
bautechnik-Lehrling vor einem Windkraftwerk-Getriebegehäuse (v.l.)

Herangehensweisen an Problemstellungen 
und verstand das Arbeiten mit verschiede-
nen neuen Materialien besser. Ein weiterer 
Vorteil für Daniel war, „Kempten als faszi-
nierende Hochschulstadt mit rund 70.000 
Einwohnern zu erleben.“ Dafür stand dem 
ambitionierten Lehrling ein Firmenauto zur 
privaten Mitbenutzung zur Verfügung. Wie-
der ins Stammwerk Telfs zurückgekehrt, 
hatte Daniel das Gefühl, sich in dem Aus-

Internationaler  
Fachkräfteaustausch 
IFA und xchange
Das Sammeln von Auslandserfahrungen 
wird immer wichtiger. Ein Praktikum im 
Ausland ist für die persönliche und beruf-
liche Entwicklung von großem Nutzen.

IFA
Lehrlinge machen wichtige Erfahrungen 
in einer neuen Umgebung, lernen andere 
Länder, Leute und Kulturen kennen und 
können sich neue Arbeitsmethoden 
und -techniken aneignen. Für Lehrlinge 
organisiert IFA in Zusammenarbeit mit 
dem Lehrbetrieb zu festgelegten Termi-
nen mehrwöchige Auslandspraktika in 
europäischen Ländern.

IFA berät auch Unternehmen und Schu-
len bei der Planung, Abwicklung und Ad-
ministration von Projekten im Ausland.
Weitere Infos unter: www.ifa.or.at

xchange
Mit xchange gehen Lernende für vier 
Wochen in ein Unternehmen im angren-
zenden Ausland. Deutschland, Schweiz, 
Österreich, Italien, Liechtenstein und das 
Elsaß beteiligen sich an xchange.
Weitere Infos unter:  
www.xchange-info.net

landsmonat „einen deutlichen Wissensvor-
sprung gegenüber meinen zu Hause geblie-
benen Arbeitskollegen erarbeitet zu haben.“ 
 Hanspeter Marmsoler, Leiter Human Re-
sources bei Thöni ergänzt weitere Vorteile von 
Unternehmerseite: „Es macht großen Sinn, dass 
unsere Nachwuchskräfte bereits als Lehrlinge 
ein umfassendes Wissen über die Tätigkeit des 
Gesamtunternehmens und die verschiedens-
ten Stationen in der Wertschöpfungskette er-
werben. Jeder Lehrling, der sich aus der Kom-
fortzone des Mutterbetriebs herauswagt, um 
zumindest kurzfristig berufliches Neuland zu 
betreten, lernt nicht zuletzt, selbstständiger zu 
werden und sich besser zu organisieren. Davon 
profitieren Lehrling und Firma gleichermaßen.“ 
Daher kümmert sich Thöni unter anderem 
auch um eine Unterkunft für den Auslandsauf-
enthalt, sodass bis auf private Ausgaben für den 
Lehrling keine Kosten anfallen. 
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TECHNISCHER ZEICHNER (M/W)
Technische Zeichner fertigen technische Zeichnungen an, stellen 
Reinzeichnungen her und sorgen für die Korrektur, Vervielfälti-
gung und Aufbewahrung. Hauptaufgabe ist das Erstellen von 
Freigabe und Montageplänen (mit Auto-CAD), das Erstellen von 
Material- und Bestelllisten, Stücklisten und Anlagenbeschreibun-
gen sowie die Mitarbeit in der Projektierung.

METALLTECHNIKER – Metallbau- und Blechtechnik (M/W)
Metalltechniker stellen aus verschiedenen Arten von Blech 
(Stahlblech, Alublech u.s.w.) Metallbaukonstruktionen, Metall-
bauelemente und Metallgehäuse her.  Hauptaufgabe in unserer 
Werkstatt/Produktion ist die Blechbearbeitung (mit CNC- 
gesteuerten Blechbearbeitungsmaschinen) mit stanzen, kanten, 
zuschneiden, Fertigung von Einbaukomponenten und Paneele  
für die Endmontage unserer Lüftungsgeräte. 

Dietrich Luft + Klima GmbH
Egon Dietrich Straße 5, 6322 Kirchbichl

Tel. 0 53 32 / 72 125 | office@dietrichluft.at | www.dietrichluft.at

Du bist technisch interessiert und hast eine  
positiv abgeschlossene Pflichtschulausbildung?  
Wir suchen Jugendliche, die Interesse an  
einem vielseitigen Lehrberuf haben! 

Gefragt sind Bewerber/-innen für die Lehrberufe:

Wir bieten Vielfalt und Abwechslung in einem  
motivierten Team. Ein moderner Arbeitsplatz und gutes  
Betriebsklima sind selbstverständlich! 

Haben wir Dein Interesse geweckt? Wir freuen uns auf deine  
Bewerbung schriftlich oder per E-Mail mit Lebenslauf und Zeugnis.

Lehre und Matura

Ausbildung  
mal zwei
Das Ausbildungsmodell „Lehre und Matura“  
präsentiert sich seit 2016 noch attraktiver.

L 
 
ehre und Matura am WIFI Tirol ist seit 2016 noch 
kompakter, noch flexibler und noch individueller. 

Damit ist dieses Modell die erste Wahl für alle, die eine pra-
xisorientierte Fachausbildung mit einer breiten Allgemein-
bildung verbinden wollen. 
 Lehre und Matura (LEMA) ist ein Bildungsmodell für 
Gewinner. Es vereint die handfesten Vorteile eines Lehrbe-
rufs mit den Chancen, die eine Matura eröffnet. Damit las-
sen sich Lehrlingsentschädigung, Fachausbildung, Berufs-
erfahrung und Aufstiegschancen unter einen Hut bringen. 
Lehre und Matura ist somit der perfekte Ausgangspunkt für 
die unterschiedlichsten Karrierewege. Das WIFI Tirol ist 
dabei ein verlässlicher Begleiter für die Jugendlichen und 
bringt sie Schritt für Schritt zu ihren persönlichen Zielen. 

Los geht’s, Matura machen!
Der erste LEMA-Abschnitt ersetzt den bisherigen Aufnah-
metest. In diesem Basiskurs erlernen die Jugendlichen die 
Grundlagen der Allgemeinbildung in Deutsch, Mathematik 
und Englisch, erfahren alles über das Lehre-und-Matura-
System und werden zu ihrem optimalen Ausbildungsweg 
beraten. Nach dem positiven Abschluss des 1. Abschnitts 
und der Abgabe der Bewerbungsunterlagen führt der 2. 
Ausbildungsabschnitt die Teilnehmer zur Matura. Durch 
die optimale Staffelung dieser Kurse ist ein Einstieg nun 
jederzeit möglich – ohne lange Vorplanung, ohne Warte-
zeiten und ohne Stress. 

Erfreuliche Erfolgsquote
Es gibt noch weitere Neuheiten bei LEMA: Versäumte Stun-
den lassen sich einfach nachholen. Vor der Matura wird 
intensiver geschult und der Unterrichtsstoff in den neu 
geschaffenen ‚Lernstudios Matura‘ wiederholt. Die indi-
viduelle Betreuung während der vierjährigen Ausbildung 
wird verbessert, die Lernfortschritte werden kontinuierlich 
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Information  
und Anmeldung
T 05 90 905-7259 
E lisa.ringler@wktirol.at 
WhatsAppChat: 0676/88 531 72 69

dokumentiert. Und für die Matura selbst sind insgesamt vier 
Antritte möglich – die aber zumeist gar nicht nötig sind, weil 
die Erfolgsquote beim Erstantritt bei 89 Prozent liegt. 

Professionell und kostenlos
Top Referenten, gute Vorbereitung und ein stimmiges 
Konzept bedeuten für die LEMA-Absolventen: professio-
nelle und praxisnahe Vorbereitung, individuelles Timing 
und persönliche Betreuung. Und das auch noch kostenlos: 
Lehre und Matura wird vom Staat Österreich, vom Land 
Tirol und von der Tiroler Wirtschaft finanziert. Das WIFI 
hilft auch jenen, die sich sehr spät in der Lehrzeit für Leh-
re und Matura entscheiden. Mit dem „Lernstudio Englisch 
Thementraining“ können Jugendliche in nur einem Jahr 
das erste Maturafach bestehen. Das WIFI Tirol ist der kom-

petente Begleiter auf diesem optimierten Ausbildungspfad 
und bietet den Lehrlingen vom Start bis hin zum erfolgrei-
chen Matura-Abschluss kompetente Unterstützung an.  

Lehre und Matura – Ausbildungsmodell

1. Maturajahr 2. Maturajahr 3. Maturajahr 4. Maturajahr

Donnerstag  
am Abend

Freitagvormitttag 
oder -nachmittag 
oder Mo, Di, Mi 
am Abend

Samstag oder  
am Abend

Fachbereich

Englisch Deutsch

Mathematik

DME E M D
Lernstudio

Basis
Lernstudio

Matura

1. Abschnitt
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Lernstudio
Matura

Lernstudio
Matura

2. Abschnitt

EINE AUSBILDUNG 
MIT ZUKUNFT!

 TOP BETRIEBE
 GUTER VERDIENST
 GROSSE AUSWAHL AN 
 LEHRBERUFEN
 SICHERER ARBEITSPLATZ
 BESTE AUFSTIEGSCHANCEN

DIE INDUSTRIELEHRE

WKO.AT/TIROL/INDUSTRIELEHRE
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Die ‚Henne im Korb‘
In der Holzindustrie konzentriert sich der Frauenanteil vor allem auf den 
Büro- und Verwaltungsbereich. Doch es gibt immer mehr Ausnahmen.  
Eine davon ist Sofie-Theres Hauser, die heuer ihre Lehre als Holztechnikerin 
beim Zillertaler Familienunternehmen Binderholz gestartet hat.
Text: Eva Schwienbacher

Mädchen in Männerberufen

S  
 
ofie-Theres Hauser spannt sorgfältig 
ein rund ein Meter langes Holzbrett 

in eine große Maschine. Mit der sogenannten 
Biegebruchmaschine kontrolliert sie, welche 
Belastung das hier am Binderholz-Standort 
Jenbach gefertigte Brettschichtholz aushält. 
„Achtung, gleich kann es laut knacken“, warnt 
uns das 18-jährige Lehrmädchen. 
 Solche Qualitätskontrollen zählen zu 
den vielseitigen Aufgaben einer Holztechni-
kerin.  In der Regel sind es Männer, die die-
sen Beruf erlernen und ausüben. Sofie-The-
res Hauser zählt zu den wenigen weiblichen 
Ausnahmen. 

Zweite, aber richtige Wahl
Sofie-Theres war immer schon eine gute 
Schülerin, weshalb sie nach der Hauptschu-
le in Niederndorf zunächst die International 
School in Kufstein, ein Oberstufenrealgym-
nasium mit Hauptsprache Englisch, besuchte. 
Trotz der guten Noten war sie mit ihrer Ent-
scheidung nicht ganz glücklich. „Von Anfang 
an fehlte mir etwas“, erzählt das junge Lehr-
mädchen. Da sie jedoch eine junge Frau ist, 
die zu Ende bringt, was sie beginnt, dauerte es 
zweieinhalb Jahre, ehe sie sich für eine praxis-
bezogene Berufsausbildung entschieden hat.
Auf Empfehlung ihres Vaters, der um ihr Ta-

lent und Interesse für Technik wusste, nahm 
sie die technischen Lehrberufe genauer unter 
die Lupe. Sie schnupperte als Konstrukteurin 
und technische Zeichnerin. „Ich wollte je-
doch unbedingt Einblick in die Holzbranche 
bekommen, da mich das Material Holz schon 
immer fasziniert hat“, sagt Hauser. Schließ-
lich fand sie die Lehrstelle als Holztechnikerin 
bei Binderholz und bewarb sich – mit Erfolg. 

Frauen in der Holzbranche
Hauser ist eine von 70 Lehrlingen, die im 
Holzindustrieunternehmen Binderholz in 
elf verschiedenen Lehrberufen ausgebildet 

Holztechnik-Fachausbilder Walter Fischler,  
Lehrmädchen Sofie-Theres Hauser und Aus-  
und Weiterbildungsleiter Alois Gruber im Leim- 
binder-Werk von Binderholz in Jenbach.
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Mädchen in Männerberufen

werden. Der Großteil der Frauen bei Binder-
holz ist im Büro- und Verwaltungsbereich 
angestellt. Aber es gibt auch Frauen in der 
Instandhaltung und in anderen technischen 
Bereichen (z. B. Elektrotechnikerinnen), er-
klärt Alois Gruber, Leitung Aus-/Weiterbil-
dung bei Binderholz. 
 Dass in den technischen Bereichen vor 
allem Männer arbeiten, sei historisch be-
dingt. „Nachdem die Forstwirtschaft früher 
vor allem von schwerer körperlicher Arbeit 
geprägt war, überwiegt in der Säge- und 
Holz industrie nach wie vor der Männeran-
teil – auch wenn mittlerweile jeder Beruf bei 
uns sowohl von Männern als auch von Frau-
en ausgeübt werden könnte“, weiß Gruber. 

Allein unter Jungs
Im Juni dieses Jahres begann Sofie-Theres 
Hauser ihre Lehre. Gemeinsam mit neun 
weiteren Auszubildenden – Schlossern, 
Elektrikern, Holztechnikern und einem Be-
triebslogistikkaufmann – lernt sie von der 
Pieke auf alles zum Thema Holz und dessen 
Be- und Verarbeitung. Sofie-Theres ist das 
einzige Mädchen in dieser Gruppe für tech-
nische Lehrberufe. Das macht ihr aber nichts 
aus. „Ich hatte immer schon mehr Jungs in 
meinem Freundeskreis, daher ist es für mich 
nichts Neues“, sagt Hauser. 
 Was Sofie-Theres Hauser am Beruf des 
Holztechnikers fasziniert, ist den komplet-
ten Produktionsprozess begleiten zu dürfen –  
von der Verarbeitung eines ganzen Baums bis 
zur fertig gestellten Brettsperrholz-Decke ei-
ner Turnhalle zum Beispiel. 

„Ich wollte jedoch  
unbedingt Einblick in die 
Holzbranche bekommen, 

da mich das Material 
Holz schon immer  

fasziniert hat.“
Sofie-Theres Hauser,  

Holztechnik-Lehrling Binderholz

Leidenschaft für den Beruf
Für die Firma Binderholz sind Frauen in 
technischen Bereichen ein Gewinn, sagt 
Gruber. „Für die Teamdynamik ist es wich-
tig, Männer und Frauen zu beschäftigen. Sie 
verfügen über unterschiedliche Stärken und 
können sich gut ergänzen. Im Grundkurs 
für technische Berufe ist Sofie-Theres unse-
re ‚Henne im Korb‘“. Letztendlich komme es 
laut Gruber jedoch vor allem auf eine Sache 
an: „Ob das nun Frauen in Männerberufen 

sind oder Männer in Frauenberufen – Haupt-
sache, man nimmt Freude, Leidenschaft und 
Interesse für den Beruf mit.“ 
 Sofie-Theres Hauser kann sich vorstellen, 
einen Teil ihrer Ausbildung an den anderen 
Binderholz-Standorten zu absolvieren, um 
sich möglichst viel Wissen anzueignen. Eini-
ges hat sie in den letzten drei Monaten hier am 
Binderholz-Standort in Jenbach schon gelernt, 
etwa welch enormen Druck Holzverbindun-
gen aushalten müssen und auch können. 

Sofie-Theres Hauser begleitet als Lehr-
mädchen den kompletten Produktions-
prozess von Binderholz.
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VERTRIEB

Gesamtauflage:

99.800
Stück

VERTRIEB

LEHRE 
UND FACHKRÄFTE
FRÜHJAHR 2022

Nicht nur Männersache 
Warum die Lehre in technischen Berufen 

auch für Mädchen interessant ist

Botschafter des Genusses
Ein Ausbildungsverbund stellt Regio nalität 

und Nachhaltigkeit in den Fokus

Die Lehre:
nicht zu toppen!

Tirolweite Beilage der  

+
Zusätzlich findet eine Verteilung an Schulen, 

ausgewählten Adressen aus dem Wirtschafts-  
und Bildungsbereich statt.



ERSCHEINUNGSWEISE: 1 x im Jahr

ERSCHEINUNGSTERMIN: 1. Mai 2024

ANZEIGENSCHLUSS: 12. April 2024

GESAMTAUFLAGE: 99.800 Stück

LEHRE UND  
FACHKRÄFTE IN TIROL

Sie benötigen nähere Informationen oder ein unverbindliches Angebot?
Kontaktieren Sie uns unter 0512/58 60 20-2191 oder verkauf@target-group.at 

Mit Lehre und Fachkräfte in Tirol bietet die Target Group ein einmaliges 
Umfeld, Ihren Ausbildungsbetrieb ideal zu präsentieren.  
So können Sie interessierte Jugendliche und deren Eltern für einen Aus-
bildungsplatz in Ihrem Unternehmen begeistern.

1/3 Seite Inserat oder PR
70 x 286 mm hoch
215 x 92,5 mm quer 

PR: 850 Zeichen inkl. Leerzeichen und Bild

Tarifpreis 3.700 Euro

1.850 Euro– 50 %

1/2 Seite Inserat oder PR
105,5 x 286 mm hoch

215 x 141 mm quer
PR: 1.000 Zeichen inkl. Leerzeichen und Bild

Tarifpreis 4.900 Euro

2.450 Euro– 50 %

1/1 Seite Inserat oder PR
215 x 286 mm hoch

PR: 2.600 Zeichen inkl. Leerzeichen und Bild

Tarifpreis 7.900 Euro

3.950 Euro– 50 %

FORMATE UND PREISE

Alle Formate bitte zzgl. 5 mm Beschnitt ohne Schnittmarken anliefern.
Alle Preise verstehen sich exklusive 5 Prozent Werbeabgabe und 20 Prozent Mehrwertsteuer.

Für alle Anzeigenschaltungen in den Produkten der TARGET GROUP gelten die Allgemeinen Geschäftsbedingungen der TARGET GROUP Publishing GmbH. Diese sind unter  
http://www.target-group.at/info/agb/ abrufbar und  können jederzeit entweder schriftlich oder telefonisch bei der TARGET GROUP Publishing GmbH angefordert werden.

BIS ZU 
– 60 %*

KOMBI- RABATTDetails auf der  nächsten Seite
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DIGITALE EINBRECHER 
Wie einfach Unternehmen  
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INNOVATION IN TIROL 
Forschungs- und Entwicklungs-
projekte vorgestellt
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Warum Wirtschaft anders denken muss

keine 
Innovation

TOP 30
Tirols größte Lehrbetriebe  im Ranking

Ohne

Kreativität

„Die Bauträger  
stampfen momentan  
alles ein“
Karl Fahrner, CEO der  
OFA-Gruppe, im Porträt

BILDUNG & KARRIERE
ERSCHEINUNGSTERMIN

FEBRUAR

I N  T I R O L

BILDUNG &  
KARRIERE Tirols Top- 

Lehrbetriebe  

im Porträt

Februar 2023

Die
Zukunft 

der
Arbeit

DIE BESTEN ANGEBOTE  
DER LEHRLINGSZEIT

LEHRE UND 
FACHKRÄFTE IN TIROL

ERSCHEINUNGSTERMIN
APRIL

LEHRE 
UND FACHKRÄFTE
FRÜHJAHR 2022

Nicht nur Männersache 
Warum die Lehre in technischen Berufen 

auch für Mädchen interessant ist

Botschafter des Genusses
Ein Ausbildungsverbund stellt Regio nalität 

und Nachhaltigkeit in den Fokus

Die Lehre:
nicht zu toppen!

TIROLER 
LEHRLINGSFÜHRER

ERSCHEINUNGSTERMIN
SEPTEMBER  

bis zu den Semesterferien 

Deine Lehre.
Dein Erfolg.

www.tirol.gv.at/lehre

TirolerLEHRLINGS
FÜHRER
TIPPS UND INFOS ZUR LEHRE IN TIROL

2022/23

Sämtliche
 Lehrberufe  
im Porträt

offizieller Partner der  
Fachkräfteplattform Tirol

LEHRE IN TIROL
ERSCHEINUNGSTERMIN

OKTOBER

Lehre  
in Tirol

AUSGABE 11 • OKTOBER 2022

Die Lehre: 
Nicht zu toppen!

Lehre und Sport
Ausbildung und der Traum  
vom Profisport

Karriere mit Lehre
Simon Meinschad  
im Porträt

SONDERRABATT

- 60 %
bei Buchung aller  

5 AUSGABEN

SONDERRABATT

- 50 %
bei Buchung von  

3 AUSGABEN
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